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Kapitel 1  Das Who’s Who der einzelnen Blutgruppen
Die Blutgruppe A
Das Hauptmerkmal eines Angehörigen der Blutgruppe A ist seine Ruhe und Gelassenheit. In einer Krise bleibt er gefaßt und unerschütterlich, und er ist es, der die Führung übernimmt, wenn die Vertreter anderer Blutgruppen aus der Fassung geraten.
Menschen, die mit einem Angehörigen der Blutgruppe A zu tun haben, bewundern dessen Stärke. Wenn rasch eine Entscheidung getroffen werden muß, bewahrt er einen kühlen Kopf.
Vertreter der Blutgruppe A sind gleichzeitig aber manchmal eher introvertiert, weil sie tief im Inneren schüchtern oder verletzlich sind. Diese Eigenschaft ist bei manchen Angehörigen der Gruppe A stark ausgeprägt, während sie bei anderen kaum wahrnehmbar ist.
Der A-Typus fühlt sich in Gesellschaft anderer häufig unwohl, kämpft aber gegen diese Gefühle an, weil er den dringenden Wunsch hat, sich in die Gesellschaft einzugliedern. Er will sich anpassen und sucht nach Harmonie.
Die Tatsache, daß das Verhalten des Betreffenden durch diese Grundstimmung geprägt wird, kann sich gleichermaßen zu seinem Vorteil wie zu seinem Nachteil auswirken. Er mißt dem, was andere über ihn denken, oft übermäßige Bedeutung zu und macht sich häufig große Sorgen darüber. Er fragt sich: «Was wird man von mir denken, wenn ich das tue?» oder «Was wird man von mir halten, wenn ich sage, daß …?»
Die französische Psychologin Léone Bourdel weist darauf hin, daß die Vertreter der Blutgruppe A deshalb so gelassen wirken, weil sie nach sozialer Harmonie streben. Von allen Blutgruppen bemüht sich die Gruppe A am meisten darum, akzeptiert zu werden, sich anzupassen, geliebt zu werden. In ihrem Buch Blutgruppe und Temperament schreibt sie: «Die Blutgruppe A paßt sich selektiv an. Ihr Leben und Fühlen ist von der beständigen Suche nach Harmonie mit ihrer Umgebung geprägt. Demzufolge handelt es sich um Menschen, die auf Veränderungen in der Umwelt besonders sensibel reagieren.»
Anders formuliert, die Blutgruppe A neigt dazu, sich zurückzuziehen, wenn Unstimmigkeiten einen reibungslosen sozialen Kontakt behindern.
Die Blutgruppe A ist aufgrund ihres Strebens nach sozialer Harmonie die höflichste, zeitweise ist sie sogar übertrieben förmlich. Vertreter der Blutgruppe A versuchen ständig herauszufinden, was die Menschen um sie herum fühlen, denken und wollen, damit sie entsprechend handeln können. Mit dieser Höflichkeit versuchen sie im Grunde genommen, sich selbst zu schützen, ihre übermäßig empfindsame Persönlichkeit abzuschirmen.
Viele Angehörige der Blutgruppe A haben jedoch das Gefühl, daß sie trotz ihrer intensiven Bemühungen nicht völlig in der Gemeinschaft aufgehen oder sich integrieren können. Von Zeit zu Zeit hegen sie Gedanken wie: «Niemand versteht mich.» Oder: «Niemand akzeptiert mich so, wie ich bin.»
Obwohl viele Vertreter des Typus A von sich sagen, daß sie den zwischenmenschlichen Kontakt suchen, meiden sie von Natur aus Gruppen und Gruppenaktivitäten. Mit anderen Worten, sie fühlen sich am sichersten, wenn sie allein sind.
Kein Wunder, daß diese Blutgruppe von widersprüchlichen Kräften in verschiedene Richtungen gezogen wird. Einerseits wird der Vertreter der Blutgruppe A energisch danach streben, gesellschaftlich akzeptiert zu werden und an gesellschaftlichen Aktivitäten teilzunehmen, während er es andererseits ebenso eifrig vermeiden wird, es zuviel mit Menschen zu tun zu haben.
Angehörige der Blutgruppe A gehen jedem Mannschaftssport, wie etwa Baseball, Basketball oder Fußball, aus dem Weg. Sie bevorzugen Schwimmen, Gymnastik, Laufen oder Sportarten, bei denen sie nur einem Gegner gegenüberstehen, wie zum Beispiel beim Tennis oder Golf.
Jeder Aspekt im Leben eines Vertreters der Blutgruppe A wird davon geprägt, daß er im Grunde allein sein will. Er liebt die Natur, schätzt es, auf einen Berg oder über Wiesen und Felder zu wandern. Diejenigen, die gerne in der Stadt leben, fühlen sich in der anonymen Menge sicher. Im allgemeinen ziehen es Vertreter der Blutgruppe A jedoch vor, im Vorort oder auf dem Land zu leben – fern allen Massenandrangs. In ihrem Haus, in ihrem Lebensbereich können sie sich zurückziehen. Sie brauchen ein eigenes Zimmer, das sie als ihr Refugium betrachten können, und in ihrem Haus pflegen sie gerne die Privatsphäre. Ihr Wohnzimmer ist ein Wohnraum und keineswegs ein Zimmer, in dem man viele Gäste empfängt.
Eines der hervorragendsten Merkmale eines Angehörigen der Blutgruppe A ist sein Verantwortungsbewußtsein. Wenn er das Gefühl hat, etwas unternehmen zu müssen, dann tut er es auch. Die Vertreter dieser Blutgruppe gelten daher als äußerst zuverlässig. Dieses Verantwortungsbewußtsein kann sich jedoch auch in Schuldgefühlen äußern. Die Blutgruppe A denkt allzu häufig darüber nach, was sie tun «sollte»: Ich sollte jetzt folgendes erledigen! Ich sollte jetzt wirklich gehen! Ich sollte diesen oder jenen Menschen anrufen!
Häufig wird diese Blutgruppe als pessimistisch bezeichnet, weil sie sich nicht so schnell neuen Ideen oder Situationen anpassen kann. Konfrontieren Sie den Durchschnittsvertreter der Blutgruppe A mit einem neuen Plan, dann wird er zunächst zögern, das Vorhaben anschließend analysieren und begründen, was falsch daran ist.
Hinter der sorgfältigen und umsichtigen Art verbirgt sich aber auch ein großes Ausmaß an Kreativität. Unverhältnismäßig viele Künstler gehören der Blutgruppe A an. Hinter der gelassenen Schale verbirgt sich ein außerordentlich gefühlsbetonter Kern, dessen überschäumende Energie sich in Malen, Schreiben, dem Umgestalten eines Zimmers oder dem Ausprobieren eines neuen Rezepts entlädt.
Die Angehörigen der Blutgruppe A entwickeln die meiste Energie, wenn sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen können. Zunächst scheinen sie dann in der Lage zu sein, Berge zu versetzen. Aber natürlich: Der Schwung, den die Blutgruppe A aufbringen kann, ist nicht grenzenlos. Es kommt die Zeit, in der sie wieder langsamer treten muß. Phasen der Passivität sind für diese Blutgruppe äußerst wichtig, damit sie sich regenerieren kann. Unweigerlich beginnt ihre Energie dann bald wieder zu fließen, und das mit unerwarteter Kraft.
Ein Vertreter der Blutgruppe A hat ständig das intensive Bedürfnis, etwas zu leisten. Auf seine individuelle Weise ist er ein Perfektionist, der den Erfolg braucht, egal was er tut.
Außerdem besitzt er einen ausgesprochenen Sinn für Schönheit und Harmonie.
Angehörige der Blutgruppe A sind empfänglicher und aufgeschlossener für Kunst als andere Blutgruppen. Sie bringen ihre Verletzlichkeit innerhalb von sozialen Beziehungen auf künstlerische Weise zum Ausdruck.

Die Blutgruppe B
Angehörige der Blutgruppe B sind vernünftig, sachlich und pragmatisch. Sie organisieren gerne und sind praktisch veranlagt. Sie reparieren, bauen, gestalten, basteln und sind am glücklichsten, wenn alles reibungslos läuft.
Die Angehörigen dieser Blutgruppe sind Fachleute in dem, was sie tun. Aufgaben lösen sie gewissenhaft und vorsichtig: Sie bauen nie etwas ohne Betriebsanleitung zusammen und kochen nichts ohne Rezept. Bevor sie etwas in Angriff nehmen, verbringen sie mehr Zeit als andere damit, alles vorzubereiten. Sie machen Notizen, legen das nötige Werkzeug zurecht und überlegen sorgfältig, wie sie eine Aufgabe am besten angehen. Sie konzentrieren sich so intensiv auf das, was sie gerade tun, daß sie ihre Umgebung völlig vergessen. Deshalb besteht häufig ein krasser Widerspruch zwischen ihrem gut organisierten Arbeitsumfeld und der Unordnung und dem Chaos in allen anderen Bereichen. Aus diesem Grund werden Angehörige der Blutgruppe B oft als schlampig erlebt.
Ihr besonderes Markenzeichen ist ihre Tatkraft. Sobald sie sich ein Ziel gesetzt hat, strebt die Blutgruppe B es mit einem Nachdruck an, der schon fast an Fanatismus grenzt. Mit anderen Worten: Selbst wenn die Aussichten nicht besonders günstig sind, wird der Vertreter der Blutgruppe B verbissen weiter darum kämpfen, sein Ziel zu erreichen. Das Motto dieser Blutgruppe lautet: Wenn man einen Kurs gesetzt hat, muß man ihn bis zum bitteren Ende beibehalten.
Diese Veranlagung kann aber zu einem zweischneidigen Schwert werden. Im günstigsten Fall verleiht sie allem, was der Betreffende tut, unternehmerischen Schwung, der in aller Regel zum Erfolg führt, auch wenn die Chancen schlecht stehen. Im schlimmsten Fall manifestiert sie sich in einem Mangel an Einsicht und Flexibilität und trägt dazu bei, daß ein Projekt auf den Abgrund zusteuert.
Es ist daher verständlich, daß die Angehörigen der Blutgruppe B nicht besonders teamgeeignet sind. Besonders problematisch sind Sportarten wie Fußball oder Handball, weil sich hier die Rebellion gegen die Gruppenstruktur besonders negativ auswirkt. Es geht der Blutgruppe B gegen den Strich, ihre Spielweise und Strategie der der anderen anzupassen. Am liebsten betreiben sie Sportarten wie Tennis, Gymnastik, Bodybuilding und Golf, bei denen der Spieler selbst für seine Manöver und Aktionen verantwortlich ist.
Der typische Vertreter der Blutgruppe B ist ein Individualist. Er versteht sich am besten mit Angehörigen seiner eigenen Blutgruppe, nicht weil er mit ihnen am besten harmoniert – selbst dafür ist sein Individualismus häufig zu stark –, sondern weil er sich durch seinen ausgeprägten Sinn für Eigenständigkeit leicht in andere Individualisten hineinversetzen kann.
Die Vertreter der Blutgruppe B sind eher unbeständige Freunde, weil sie von Natur aus unabhängig sind. Ihre eigenen Anliegen haben oberste Priorität. Selbst zu bestimmen, was sie tun, ist besonders wichtig für sie. Oft kommt es sogar dazu, daß die Betreffenden ihre Umwelt durch ihre offene Art schockieren. Häufig weiß nur ein Vertreter der Blutgruppe B einen anderen Vertreter dieser Blutgruppe richtig einzuschätzen. Wenn sie nicht unter ihresgleichen bleiben, fühlen sich Angehörige der Blutgruppe B am meisten zu nachgiebigen Menschen hingezogen, die bereit sind, sich ihnen unterzuordnen.
Ein interessantes Phänomen ist, daß viele religiöse Führer die Blutgruppe B haben. Weil die Vertreter dieser Blutgruppe besonders stark dazu neigen, Ziele hartnäckig zu verfolgen und sich nach Doktrinen und Dogmen zu richten, sind sie wohl die perfekten Kandidaten für religiöse Ämter – egal welchen Glaubens.
Angehörige der Blutgruppe B sind besonders eigenständig und wissen genau, was sie tun wollen und wie wichtig ihnen eine bestimmte Angelegenheit ist. Die Meinung anderer und Fragen wie «Was soll ich tun?» oder «Was erwartet man von mir?» sind für die Blutgruppe B weit weniger bedeutend als zum Beispiel für die Blutgruppe A. Die Blutgruppe B wird häufig dafür kritisiert, selbstbezogen und egozentrisch, ja sogar krankhaft selbstsüchtig zu sein.
Dieser Blutgruppe fällt es deshalb besonders schwer, Zeitpläne und Termine einzuhalten. Weil sie voll und ganz in einem Projekt aufgeht, verliert sie jedes Zeitgefühl. Hinzu kommt die Neigung, alles, was man begonnen hat, auch beenden zu wollen. Dieses Ziel ist dem Betreffenden viel wichtiger, als sich seinen Mitmenschen gegenüber zuverlässig zu verhalten. Die Blutgruppe B wird daher häufig beschuldigt, «immer zu spät zu kommen», «unzuverlässig» und «nicht vertrauenswürdig» zu sein. Viele Angehörige der Blutgruppe B wirken dem mit entschlossenen Maßnahmen, wie zum Beispiel zu jedem Termin zehn Minuten zu früh zu erscheinen, entgegen.
[...]

Über Peter Constantine
Peter Constantine ist Biopsychologe und Autor mehrerer Bücher über den Fernen Osten und Japan.
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Über dieses Buch
Kennen Sie Ihre Blutgruppe?
Und wußten Sie schon, daß die Blutgruppe Ihre Persönlichkeit beeinflußt?
Ob A, B, AB oder 0 – das Blut, das durch Ihre Adern fließt, bestimmt Ihr Schicksal mit.
Untersuchungen belegen: Wie wir uns verhalten und unser Glück machen, hängt auch von unserer Blutgruppe ab.
 
Dieses Buch ist eine kleine Charakterkunde, die Ihnen mehr über sich selbst und Ihre Freunde verrät.
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